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Die bürgerlichen Parteien und ihre
Programme

Halle 18 April
Die Programme der bürgerlichen Parteien verdanken

ihre Entstehung einer Zeit die vielfach ein Menfchenalter
oder noch Wetter zurückliegt Kein Wunder daher wenn
diese Programme in der langjährigen Praxis des Par
teilebens von Grund aus theilweise bis zur Unkenntlich
keit umgestaltet sind Ein kurzer Ueberblick über die wich
tigsten Parteischattirungen wird dies sofort ergeben Fangen
wir mit den beiden Extremen der konservativen und der
freisinnigen Partei an

Die konservative Partei war von Hause aus die po
litische Vertretung des in den östlichen Provinzen Preußens
vorherrschenden Großgrundbesitzes dessen Interessen sie po
litisch und wirtschaftlich zur Geltung zu bringen hatte Der
konstitutionellen Entwickelung welche Preußen seit 1848
eingeschlagen hatte stand sie daher lange feindlich gegen
über Hatte doch dadurch die Vertretung nach Grundbesitz
massen wie sie im Vereinigten Landtage versucht war so
wie die gutshei ch Gerichtsbarkeit aufgehört war doch
das Uebergewicht i Großgrundbesitzes in den kommunalen
Vertretungen der K je und Provinzen und die gutsherr
liche Polizei mit den konstitutionellen Principien unverein
bar und deshalb stetig bedroht Der feindliche Gegensatz
der konservativen Richtung zum konstitutionellen Staats
leben welches das politische Uebergewicht des Großgrund
besitzes brach erscheint deshalb ganz natürlich Das poli
tische Ideal der kleinen aber mächtigen Parter war bis
in die sechsziger Jahre die Wiederherstellung des vor 1848
herrschenden Zustandes eine ubsolute Monarchie verbrämt
mit ständisch feudalen Einrichtungen Dieser politischeStand

Punkt ist aber längst ein anderer geworden Durch die
reue Verwaltungsgesetzgebung sind dre letzten Reste des
Patrimonialstaats die gutsherrliche Polizei und das Ueber
gewicht des Großgrundbesitzes in den Kreis und Provinzial
vertretungen verschwunden und der Großgrundbesitz hat
innerhalb der neuen Verwaltungsordnung eine seiner Be
deutung entsprechende Stellung gefunden Die konservative
Partei hat sich ferner seit Jahrzehnten ehrlich auf den
Boden der Verfassung gestellt und jeden Gedanken an eine
Vertretung nach Besitzmassen aufgegeben Negativ hat sie
iedoch eine Fortbildung Her Verfassung im konstitutionell
parlamentarischen Sinne ur id eine weitere Abschwächung
der königlichen Gewalt verhindert Indem sie sich aus den
Boden der Verfassung stellte öffnete sie ihre Reihen allen
staatserhaltenden Elementen Sie ist daher nicht mehr
blos Vertretung der Interessen des Großgrundbesitzes
sondern aller derjenigen Bevölkerungsklassen welche die
Aufrechterhaltung der bestehenden Staats und Gesellschafts
ordnung wünscht und hat sich demgemäß auch das diesem
Zwecke dienende socialpolitische Reformprogramm voll und
ganz angeeignet Zu verkennen ist dabei allerdings nicht
daß die Partei von den verschiedenen konservativer Inter
essen das der großen Masse ihrer Wähler der ländlichen
Bevölkerung vorzugsweise vertritt und vertreten muß

Den entschiedensten Gegensatz zur konservativen Partei
bildete von Anfang an diejenige Richtung welche man
Heute als die freisinnige bezeichnet Sie war die Ver
tretung der Handel und gewerbt eibenden städtischen Be
völkerung und hatte deren politische und wirthschaftliche
Interessen zu vertreten Politisch stand sie nicht nur auf
dem Boden der Verfassung sondern wollte dieselbe im
konstitutionell parlamentarischen Sinne weiterführen durch
unbedingtes Steuerbcwilliguugsrecht Ministerverantwort
lrchkeit parlamentarischen Ministerwechsel c Ihr politi
sches Programm war also unbeschränkte Parlamentsherr
schaft und parlamentarisches Schattenkönigthum Wirth
schastlich huldigte sie den Grundsätzen des kairs
der freien Entwicklung der wirtschaftlichen Kräfte ohne
staatliches Eingreifen wie es um die Mitte des Jahr
hunderts den Interessen des Bürgerthums entsprach Un
verkennbar ist jedoch auch von diesem freisinnigen Partei
programme ein Stein nach dem andern abgebröckelt Die
deutsche Monarchie ist eine so machtvolle geschichtliche Er
scheinung daß sie auch dem blödesten Auge erkennbar
werden muß Es kannMiemand daran denken sie in ein
Ornament an dem parlamentarischen Gebäude nach belgi
schem Muster zu verwandeln die konstitutionell monarchi
sche Verfassung durch eine konstitutionell parlamentarische
zu ersetzen Schwerlich wird auch nach den Erfahrungen
des Jahres 1887 die freisinnige Partei wieder eine par
lamentarische Kraftprobe gegenüber der Monarchie ver
suchen Allenfalls wird durch Abkommandirungen es
ermöglicht werden das politisch Nothwendige zu thun
und die alten Parteigrundsätze gleichwohl zu wahren
Noch viel mehr überraschender ist die vollständige
Preisgabe der früheren wirthschaftlichen Grundsätze seitens

Indem sie sich neuerdings die
4 Februar 1890 voll und ganz

der sreisinnigen Partei
aiserlichen Erlasse vom

aneignete gab sie das Princip des I isssr ksirs auf und
erkannte ein weitgehendes Recht des Staates zur Regelung
wirthschastlicher Verhältnisse an

Die sogenannten Mittelparteien die freikonservative und
die rationalliberale sind entstanden als Absplitterungen
der beiden Hauptparteien deren ursprüngliches Programm
sie in wichtigen Punkten abändern um dringenden politischen
Bedürfnissen genügen zu können Beide Mittelparteien
sind ungefähr gleichzeitig in der zweiten Hälfte der sechs
ziger Jahre entstanden und sie geben einen Theil des
konservativen bezw liberalen Parteiprogrammes preis um
positiv mitwirken zu können an der bundesstaatlichen Neu
gestaltung Deutschlands Diese Preisgabe war ein Zeichen
hervorragend staatsmännischen Geistes und Verständnisses
sür die politischen Zeitbedürfnisse Denn sie gefchah zu
einer Zeit als der Kern der beiden Hauptparteien im all
gemeinen noch an dem ursprünglichen Parteiprogramm
festhielt und dasselbe verwirklichen zu können glaubte

Ein Theil der konservativen Partei überzeugte sich von
der Undurchsührbarkeit der ständischen Velleitäten er über

zeugte sich daß Bundesstaat wie Einzelstaat von den
konstitutionellen Einrichtungen nicht wieder abgehen könnten
Die freikonservative Partei stellte sich daher voll und ganz
auf den Boden des konstituüonellen Verfassungsleben und
suchte von diesem kus den neuen staatlichen Aufgaben ge
recht zu werden

Ebenso gelangte nach den Ereignissen des Jahres 1866
ein Theil der liberalen Partei zu der Ueberzeugung daß
die nationale Idee der Einigingung Deutschlands deren
Träger von jeher die bürgerlichen Mittelklassen gewesen
waren durch den reinen Parlamentarismus nicht verwirklicht
werden könne Indem die nationalliberale Partei die na
tionale Idee über das engherzige liberale Parteiprogramm
stellte mußte sie der nationalen Monarchie auf Kosten des
Parlamentarismus Zugeständnisse machen Daß sie dabei
von angeblich gesinnungstüchtiger Seite dem Vorwurfe
der Kautschuckpolitik nicht entgehen konnte liegt in der
Natur der Sache Die Berechtigung dieser Politik ergiebt
sich aber am besten daraus daß die Fortschritts oder
jetzige freisinnige Partei selbst auf die Verwirklichung
ihres ursprünglichen Parteiprogramms verzichten mußte
Die wirtschaftliche Uebereinstimmung der liberalen Par
teigruppen war dabei trotz der Trennung in politischen
Fragen erhalten geblieben Als daher die wirthschaftlichen
Fragen in den Vordergrund traten war die alte natio
nalliberale Partei in sich geschlossen Ein Theil hielt
noch an dem liberalen Programme des I isssr kairs sest
und vereinigte sich wieder mit der Fortschrittspartei
während der Kern der natronallibsralekl Partei auch hier
rechtzeitig den Forderungen der Gegenwart gerecht wurde

Eine eigenthümliche Stellung unter diesen bürgerlichen
Parteien welche sich nach politischen und wirthschastlichen
Kriterien scheiden nimmt das Centrum ein Das charak
teristische dieser Parteien besteht darin daß es die Regel
ung der Verhältnisse von Staat und Kirche nach den
Forderungen der katholischen Kirche an die Spitze ihres
Programms stellt Alle übrigen politischen und wirth
schastlichen Forderungen treten demgegenüber in den Hin
tergrund Das Centrum vereinigt daher alle übrigen
Schätzungen der bürgerlichen Parteien in sich nur mit
der Maßgabe daß die Kirche allem Uebrigen vorgeht
Dieses kirchliche Parteiprogramm mußte ausschlaggebend
sein so lange der Staat versuchte gegenüber den Be
schlüssen des vatikanischen Konzils sein Hoheitsrecht im
Verhältnisse zur katholischen Kirche mit Entschiedenheit
zur Geltung zu bringen Der Gegensatz zwischen
Staat und der Kirche der nach der Natur beiden
niemals beseitigt werden kann hat jedoch während des
letzten Jahrzehnts in einem wechselseitigen Noäus vivöuäi
serne Schärfe verloren und wird angesichts der beiden
drohenden sozialen Gefahr noch mehr verschwinden Na
turgemäß nehmen damit die einzelnen Bestandtheile des
Centrums zu politischen uud wirthschaftlichen Fragen eine
verschiedene Stellung ein Wenn auch die Hoffnungen
oder Befürchtungen hinsichtlich eines Zerfalls der Partei
als verfrüht erscheinen so ist doch unverkennbar mit dem
Zurücktreten des kirchenpolitifchen Konfliktes das Centrum
in ein neues Stadium seiner Entwickelung getreten

Gewisse gemeinsame Grundzüge sind hiernach in den
Programmen aller bürgerlichen Parteien unverkennbar
Zunächst sind die ursprünglichen Parteiprogramme nicht
auf die Bedürfnisse der Gegenwart berechnet sondern ent
stammen einer theils näher theils Wetter zurückliegenden
Zeit Sie nehmen Stellung zu den Fragen ob ständisch
absolute oder konstitutionelle Monarchie ob unbedingte
Verwirklichung des Parteiprogramms oder nationale Ein
heit ob politische und wirthschaftliche Bedürfnisse oder die
Forderungen der katholischen Kirche an die Spitze zu stellen

sind Alle diese Fragen gehören mehr oder weniger der
Vergangenheit an Alle bürgerlichen Parteien stehen gegen
wärtig auf dem Boden der konstitutionellen Monarchie
den reinen Parlamentarismus haben sie entweder entschie
den zurückgewisen oder ausdrücklich darauf verzichtet oder
stillschweigend davon Abstand genommen Alle bürgerlichen
Parteien haben es ferner gegenüber den sozialen Gefahren
der Gegenwart als Recht und Pflicht des Staates aner
kannt das freie Spiel der wirthschastlichen Kräfte durch
sein Eingreifen zu hindern und in gesunde Bahnen zu
lenken Die kirchenpolitifchen Forderungen welche das
Centrum von den übrigen bürgerlichen Parteien unterschied
sind wenn auch keineswegs verschwunden so doch in den
Hintergrund getreten Die früheren scharfen Gegensätze der
Parteien haben sich also mehr und mehr verwischt und
sind zum Theil ganz verschwunden An die Stelle der
früheren Gegensätze sind mehr oder minder bedeutende
Schattirungen derjenigen politischen und wirthschaftlichen
Anschauungen getreten über welche im Wesentlichen alle
bürgerlichen Parteien einig sind Dies geht so weit daß
nicht nur die große Masse sondern auch die gebildeten
Klassen sich über die Parteiunterschiede vielfach nicht mehr
klar sind

In einem befremdenden Gegensatze zu dieser Verwischung
der Parteiunterschiede steht die zunehmende Verbitterung
des Parteikampfes unter einzelnen bürgerlichen Parteien
Man vergleiche die Klage der freisinnigen Agitatoren über
die Lebensmittelzölle mit dem ebenfalls von freisinniger
Seite abgegebenen Anerkenntnisse daß die Getreidezölle
zur Zeit nicht abgeschafft werden können die Klagen über
en Staatsfozialismns mit der freudigen Begrüßung der

kaiserlichen Erlasse vom 4 Februar d J die Klagen über
die Militärlasten mit der Thatsache daß die freisinnige
Partei sie selbst zum größten Theile als nothwendig an
erkannt hat vergeblich wird man überall nach festen Partei
grundsätzen suchen Es ist nur die aus den früheren
Gegensätzen überkommene Verbitterung des Parteikampfes
welche auch nach Schwinden des Gegensatzes fortdauert
und damit naturgemäß zur rein persönlichen Verhetzung
wird

Es liegt in der Natur parlamentarischer Parteien die
parlamentarische Geschichte Englands und Nordamerikas
bietet dasür Belege in Menge daß eine Partei sich als
rein persönliche Verbindung noch geraume Zeit forterhält
nachdem ihr ursprüngliches Programm verwirklicht oder
sonst gegenstandslos geworden ist Derartige Parteibild
ungen tragen aber den Keim des Unterganges in sich
So sind auch unsere heutigen bürgerlichen Parteien mit
ihren Programmen den Aufgaben der Gegenwart nicht
mehr gewachsen Sie müssen daher neuen Bildungen und
Gruppirungen Platz machen sobald sich die Nothwendig
keit ergiebt zu einer alle Kreise des Volkslebens auf län
gere Zeit ergreifenden Frage Stellung zu nehmen Eine
solche Frage ist die der Sozialreform Ihr gegenüber
sind neue Parteibildungen eine Forderung der Zukunft
und hoffen wir der nächsten Zukunft Gegenüber den
sozialrevolutionären Bestrebungen sind alle bürgerlichen
Parteien im wesentlichen darüber einig daß an der mo
narchisch konstitutionellen Staatsform und an der bestehen
den Gesellschaftsordnung festzuhalten es aber Recht und
Pflicht des Staates ist die Schäden der letzteren durch
sein Eingreifen nach Möglichkeit zu heilen Nur über
das Maß des staatlichen Einschreitens können und müssen
die Ansichten der verschiedenen Gesellschaftsklassen und
ihrer politischen Vertretungen auseinander gehen und nach
diesem Gesichtspunkte wird sich voraussichtlich die Scheid
ung der neuen bürgerlichen Parteien vollziehen Je be
drohlicher die Sozialdemokratie anwächst um so mehr
werden sich hoffentlich die bürgerlichen Parteien unter
Beiseiteschiebung nichtiger Parteisehden auf dem Boden
vereinigen auf dem sie sämmtlich einig sind und unter
Vergrabung ihrer veralteten Parteiprogramme zu den
Fragen der Gegenwart Stellung nehmen Sollten die
Wahlerfolge der Sozialdemokratie dieses Ergebniß herbei
führen oder wenigstens beschleunigen helfen so wären sie
mit Freuden zu begrüßen Deutsches Wochenblatt

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

43 Sitzung vom 18 April 11 Uhr
Am Ministertische von Goßler und zahlreiche

mlssarien
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der dritten

Berathung des Staatshaushaltsetats für 1390IS1
von welchem noch der Etat des Kultusministeriums M
erledigen ist

Abg Seysfardt Magdeburg nimmt die von ihm m
zweiter Lesung aufgestellten Behauptungen daß die Einrichtung
des Kupferstichkabinets des Museums veraltet sei zurück



Die Einrichtungen seien gegen früher bedeutend verbessert
worden

Abg Windthorst C, In jedem Jahre haben wir beidiesem Etat unsere Klagen vorzubringen gehabt es ist mir
nicht angenehm daß bei den jetzigen öffentlichen Verhältnissen
diese Klagen wieder vorgebracht werden müssen Aber Frieden
kann nicht geschaffen werden dadurch daß man die Zwistig
keiten vertuscht und zu verhüllen sucht sie müssen aus der
Welt geschafft werden Die erste Klage ist die Zusammensetz
ung des Ministeriums Wir müssen da verlangen was uns
früher zustand eine eigene katholische Abtheilung des Mini
steriums die um so nothwendiger ist als wir in den meisten
Angelegenheiten der arbiträren Entscheidung des Ministers
unterstellt sind Unter den sämmtlichen Räthen des Mini
steriums sind nur 4 katholische wir können mit Vertrauen auf
eine Behörde nicht sehen in welcher die Männer welche uns
vertreten vor der Mehrheit verschwinden Die Zahl der
Rathsstellen müßte nach dem Verhältniß der Konfessionen be
setzt fein Der Minister wird sagen daß er allein verantwort
lich sei daß es aus die Person der Räthe nicht ankommt
Aber dem Minister allein ist es unmöglich und wenn er ein
Halbgott wäre die Sachen allein zu übersehen und zu bear
beiten Was würden die Protestanten sagen wenn die Mehr
zahl der Räthe Katholiken wäre Dem Minister mache ich
den entschiedenen Vorwurf daß er bei der Neubesetzung der
Direktorenstellen keinen einzigen Katholiken berufen hat Der
Unterstaatslekreiär ist ein Protestant obwohl er eigentlich ein
Katholik sein sollte um uns den evangelischen Kultusministsr
etwas schmackhafter zu machen Heiterkeit Wenn der Unter
staatslekretär zugleich die Geschäfte bezüglich der evangelischen
Kirche besorgt dann müßte mindestens ein besonderer katho
lischer Rath vorhanden sein der die katholischen Sachen bear
beitet an deren Bearbeitung jetzt ein Katholik garnicht betei
ligt ist In den Schulsachen ist ein verhältnißmäßig sehr
junger Mann berufen der sich im Kulturkampfe die Sporen
verdient hat Ein zweiter Beschwerdepunkt ist die Anstellung
der Geistlichen und der Einspruch des Staates dagegen diese
Frage ist immer noch nicht definitiv geregelt Das Schulauf
sichtsgesetz verlangt eine gründliche Abänderung damit die
Kinder besser in der Religion unterrichtet und erzogen werden
wir werden darauf bei unserm speziellen Schulautrage weiter
sprechen Ferner ist noch nicht geregelt die Frage des Eides
welchen die Bisthumsverweser zu leisten haben früher
brauchten die Verweser überhaupt keinen Eid zu leisten und
den jetzt vorgeschriebenen Eid kann kein katholischer Geistlicher
leisten deshalb entbindet die Regierung immer von der Leist
ung des Eides Das ist unwürdig der Heiligkeit des Eides
Man will damit erreichen daß man eine nicht bequeme Person
kuf diesem Wege beseitigen kann wenn es anders nicht zu
erreichen ist Auch die Sperrge derfrage ist immer noch nicht
erledigt Der Staat hat einen Eingriff in die Eigenthumsver
hältnisse begangen der den Sozialdemokraten als Vorbild
dienen kaun Für die katholischen Geistlichen ist das Sperr
gesetz ein glänzendes Zeugniß Die Geistlichen haben bewiesen
daß sie lieber hungern als sich durch solche Mittel zur Unter
werfung unter die Staatsgewalt bringen lassen Gegen solche
Männer helfen solche miserablen Mittel nicht Befall im
Centrum Das Altkatholikengesetz ist in seinem Prinzip so
verwerflich daß es aus der Gesetzsammlung fort muß Die
Altkatholiken müssen sich als besondere Religionsgemeinschaft
organisiren und können als solche vom Staate unterstützt
werden Wenn Herr von Lutz endlich begriffen hat daß die
Altkatholiken nicht in die katholische Kirche gehören dann wird
Herr v Goßler das auch wohl begreifen müssen Auch das
Kirchenvermögensgesetz können wir nicht ertragen es muß be
seitigt werden denn es widerspricht den Grundsätzen der katho
lischen Kirche Vor 187g waren die Verhältnisse der katho
lischen Kirche zur allgemeinen Zufriedenheit geordnet Die
Unterbrechung dieses Zustandes verantworten diejenigen weiche
diese Unterbrechung ohne Willen und Schuld der Katholiken
veranlaßt haben Der Zustand muß wiederhergestellt werden

bis auf die Verfassuugsbestimmungen welche man leichtfertiger
Weise aus der Verfassung entkernt hat Wir werden nicht
eher ruhen als bis die Verhältnisse wieder so wie früher ge
ordnet sind Ein Beschwerdepunkt ist ferner das Ordensgesetz
Die Orden sind eine Blüthe der katholischen Kirche man hat
sie durch allerlei Polizeimaßregcln belästigt und zerstört Man
sagt es sind geheime Gesellschafi n die geheimen Gesellschaften
der Freimaurerorden Heiterkeit werden geduldet und stehen
unter hoher Protektion

Hat das Staatsministerium die Absicht auch diese geheimen
Gesellschaften auf ihre Staatszefährlichkeit zu examinireu
Sehr gut im Centrum Daß die Franziskaner hin und wie

der zugelassen worden sind erkenne ich dankbar an Die Kapu
ziner sind absolut zurückgewiesen trotzdem sie in ihrem früheren
Wirkungskreise segensreich gewirkt haben Ich möchte den
Minister fragen was ihm die Kapuziner zu Leide gethan haben
In Bezug auf das Ordenswesen steht alles im Belieben des
Ministers Jede zugelassene und neu gegründete Niederlassung
kann wieder aufgehoben werden Bei den Frauenklöstern wird
die Aufnahme jeder einzelnen Novize genehmigt es wird immer
gefragt ob ein Bedürfniß vorliegt Wonach der Minister aber
das Bedürfniß beurtheilt weiß Niemand Im Bisthum Erm
land bestand der Orden der Katharinerinuen Man wollte die
jetzt zerstreut wohnenden Schwestern in einem Hause vereinigen
in welchem auch die Schülerinnen Aufnahme finden sollten die
bei ihnen erzogen werden sollen Der Minister hat diese Nieder
lassung nicht genehmigt und zwar ohne Gründe denn daß kein
Bedürfniß vorbanden sei ist für mich kein Grund Bei den
Evangelischen läßt man doch die Thätigkeit der Diakonissen zu
oder sind diese etwa auch staatsgefährlich Wenn Kirche und
Schule mitwirken sollen zur Bekämpfung des Umsturzes dann
müssen für die katholische Kirche die Orden zurückgaben
werden die wenden am besten den sozialen Umsturz bekämpfen
Widerspruch bei den Nationalliberalen Zustimmung im Zen

trum Ich will über die Schule das Weitere bei unserem An
trage besprechen denn auch in der Schule ist es nicht so be
stellt wie es in einem christlichen Staate bestellt sein soll
Dem Staat und dem Minister ist es nicht gegeben die Kirche
Gottes zu regieren und die Religion in der Schule zu lehren
dazu haben sie keinen Beruf und keine Befähigung Wir konnten
unsere Klagen nicht verschweigen damit man nicht aus dem
Schweigen schließt es wäre alles in Ordnung die freie Kirche
und die freie Schule müssen wir verlangen und werden sie immer
verlangen Beifall im Centrum

Minister v Goßler Die Wünsche des Vorredners decken
sich mit denen die er 1888 bereits vorgetragen hat mit Aus
nahme eineS neu in den Wunschzettel aufgenommen Die
Preußische Staatsverwaltung ist genöthigt sich in Diagonalen
zu bewegen und sich zu hüten auf Kosten einer Gruppe die
andere zu befriedigen Es ist natürlich daß bei einer oder der
anderen Gruppe mag sie politischer oder konfessioneller Art
sein Wünsche bestehen die unerfüllt bleiben und unerfüllt bleiben
müssen weil durch ihre Erfüllung die Anschauungen der anderen
Gruppe verletzt würde Widerspruch im Centrum Nicht
überall da wo am lautesten gesprochen wird hat die Regier
ung Veranlassung am ersten zu helfen Es giebt tief
schlummernde Wünsche unseres Volkes welche wichtiger sind
als die welcke laut geltend gemacht werden Die Zusammen
setzung des Ministeriums gefällt dem Vorredner nicht Ich
habe die Sache dahin geordnet daß jede spezifisch katholische
Sache durch einen katholischen Rath mit bearbeitet wird
Das ganze O deuswesen habe ich einem katholischen Rathe
anvertraut es wurde damals gesagt daß dos eine große
Beruhigung hervorrufen würde Ich Habs bisher nichts davon
bemerkt Heiterkeit links In Schulfragen wird eben alls
immer ein katholischer Rath zugezogen Ich bin ein durchaus
evangelischer Mann aber gerade deßhalb habe ich wir die
Fähigkeit zugetraut auch mit Personen anderer Konfessionen
zu Verkehren Es wurde keinem Bedenken unterliegen die Zahl
der katholischen Räthe zu vermehren Aber diese Forderung
wird immer als eine Forderung der Kirche bezeichnet Die

evangeli chs Kirche hat auch keine Vertretung im Minister
Widerspruch im Centrum Es ist ein Widerspruch mit der

Verantwortlichkeit des Ministers wenn irgend eine Kirche eine
Vertretung im Ministerium haben sollte Dann müßten auch
die Dissidenten und die Juden eine Vertretung haben Damit
würde die geordnete Geschäftsführung überhaupt aufhören Ich
bin verantwortlich dem König und dem Landtage Glauben
die Zöerren wirklich daß die katholische Abtheilung die Wirren
des Kulturkamvses gelöst hätte Das könnte nnr einem evan
gelischen Kultusminister gelingen der damit die Sicherheit ge
Währte daß die Gesetzgebung nicht in die evangelischen Ver
hältnisse eingriff Herr Windthorst hat einmal anerkannt dah
es der katholischen Kirche in evangelischen Staaten vielfach
besser gehe als in katholischen Staaten Das liegt daran datz
die evangelischen Behörden sich scheuen in das innere Leben
der katholischen Kirche einzugreifen Ueber die Frage des Ein
spruches kann ich keine Auskunft geben Die Unterhandlunz
darüber mit dem Papste ist Sache des auswärtigen Amtes
ich kann mich darin nicht einmischen In Bezug auf das Schul
aussichtsgesetz mag Herr Windthorst einen Antrag stellen und
sehen ob er im Landtage damit durchkommt Ich bin der
Ansicht daß ich nicht der Todtengräber dieses Gesetzes sein
werde Der Eid der Bisthumsverweser ist nothwendig weil
die Einsetzung des Verwesers nicht vom Staat abhängt Der
Eid der Bischöfe ist überflüssig weil bei der Berufung der
Bischöse der Staat mitwirkt Würde bezüglich der Verweser
auch die Mitwirkung gegeben so könnte auf den Eid verzichtet
w rden Bezüglich des Sperrgesetzes wird eine Vorlage dem
Hauke in t en nächsten Tagen zugehen Neu ist die Forderung
der Aenderung des Altkatholikenge etzes Die Praxis hat da
bin geführt daß das Geletz weniger sich fühlbar macht eK
hat überall ine möglichste Auseinandersetzung stattgefunden
man zankt sich nur noch über eine Glocke in Hirschberg und
ich hsibe angeordnet daß eine zweite Glocke beschafft werden
soll damit der Streit aufhört Heiterkeit Die bayrische Gesetz
gebung ist mit der preußischen nicht zu vergleichen BezügUch
des Kirch nvermögeusgesetzes muß ich ebenfalls bitte i einen
Gesetzentwurf einzubringen von Beschwerden der Katholiken ist
mir nichts bekannt Die Regierung kann u einer Aenderung des
Gesetzes keinen Vorspann leisten Die Versassungsartikel sini
nach dem Borredner der Punkt auf dem t Er will den frü
heren Zustand wieder einführen Das ist unmöglich In kei
n m Staatsleben giebt e5 eine Möglichkeit 15 Jahre einfach
nuszustreichen und da wieder anzufangen wo zuerst eine Ab
weicbnng eingetreten ist Herr Windthorst hat behauptet daß
der Minister alle Ordensniederlassungen aufheben könne daK
ist nur durch königliche Verordnung möglich Die Kapuziner
baben mir garnichts gethan Die Kapuziner welche nach Born
Hosen kommen sollten stammten nicht aus Preußen sondern
aus Mainz An ihre Stellen sind die Franziskaner eingezogen
Die Art der Bettelorden ist nicht blos den Evangelisch m son
dern auch d n Katholiken nicht erwünscht Das Betteln führt
zu allerlei Konflikten Die Katharinerinnen in Ermland sind
nicht durch die Willkür des Ministers sondern durch Staats
m nisterialbeschluß und durch den Köni i zurückgewiesen worden
1876 bestanden 955 Niederlassungen 340 wurdcn damals auf
gelöst 19 lösten sich freiwillig auf so daß 536 bleiben Seit
i 88l sind zugelassen 274 Niederlassungen und den krankenpflegen
der Orden ist die Genehmigung zu weiterer Thätigkeit m vie
len Fällen ertheilt 1303 L lali äten sind vorhanden in denen die
katholische Ordensthätigkeit sich entfaltet die Zahl der Mitglie
der beträgt lökvv 11V00 hört hört rechts Das ist mehr
als je in Preußen vorhanden gewesen ist Nicht dte Einstellung
jeder Novize muß genehmigt werden wir verlangen nur einen
Bestandsnachweis am Schlüsse jedes Jahres wie es der Bi
schof Kopv vorgeschlagen bat Der Vergleich der Ordens
schwestern und der Diakonissinnen trifft nicht zu die Stellung
der letzteren in evangelischen Kirchen ist eine ganz andere Von
den Freimaurern weiß ich lehr viel weniger wahrscheinlich als
der Vorredner Ich weiß nicht ob sie im Geheime aroeiten
oder was sie thun In meiner Thätigkeit ist mir nichts vor

mß zwischen dem eiusamen Priester uno orr in llrenger
Zurückzezogenheit lebenden Frau gebildet obschon ihre An
sichten größtenteils verschieden waren und blieben Ver
gebens bemühte er sich sie zum Besuche der Kirche zube
wegen sie schüttelte schweigend das Haupt oder erwiderter
ich würde keine Erbauung dort finden und als er sie

wiederholt bat doch wenigstens einmal einer seiner Pre
digten beizuwohnen sah sie ihn mit ihren großen glän
zenden Augen erstaunt an und cntgeqnete VerlangenSie
das nicht lieber Reinhoid Ihre Zuhörer bestehen aus
schlichten Landleuten die des gesprochenen Wortes und der
gemalten Heiligenbilder bedürfen um glauben zu können
und aus geputzten Badegästen die sich in der Kirche treffen
um ihre Toiletten zu zeigen und sich nach Schluß der
Andacht über neue Partien und Unterhaltungen zu be
sprechen Zu beiden Kategorien passe ich nicht Hier
ist meine Kirche und mein Altar fuhr sie fort nach der
stets verschlossenen von blauen Portieren verhüllten Thüre
weifend wen ich beten will trete ich hier ein und
wenn ich über diese Schwelle schreite glaube ich an die Un
sterblichkeit der Seele und an ein neues schöneres Leben
Lassen Sie miuz gewähren Ich bin zu alt um mich noch
ändern zu können

So ließ er sie denn ruhig nnd ungehindert ihren Weg
gehen und blieb ihr nach wie vor in Freundschaft zuge
than Es war ihm zum Bedürfnisse geworden öfters ei
nige Stunden in Gesellschaft der geistreichen Frau zu ver
leben nnd sich wie gegen eine Mutter über seine Vergan
genheit und Zukanftspläne auszusprechen oder in Erin
nerungen der Kinderjahre zu versenken Namentlich diesen
letzteren lauschte Fräulein von Blankenstein mit großem
Interesse und wenn Neinhold von dem stillen Wirken seines
Vaters und von dessen schweren Leiden und frühem Tode
erzählte dann schimmerten ihre Augen in feuchtem Glänze
und der herbe scharfe Zug um den Mund wich einem
wehmüthigen Lächeln

Hat ihn Ihre Mutter sehr betrauert fragte sie einst
als Reinhold wieder von den letzten Lebenstagen des Früh
verstorbenen sprach

Gewiß erwiderte er doch sie war von jeher eine
fromme gottergebene Frau die sich demüthig dem Schick
sale fügte Wilde Schmerzensaussprüche hat sie nie
mals gekannt

Fortsetzung folgt

z Das RoleusGH
Original Roman von Manche Corony

Nachdruck verbeten

Fortsetzung

Was mochte sie erlebt haben Was hatte ihr wohl
den Glauben an Rechtschaffenheit und Wahrheit geraubt
und Sie bewogen sich in diese klösterliche Einsamkeit zu
rückzuziehen

Ob sie wohl niemals anders weicher empfunden hatte
als sie jung war Als sie jung war

damit hatte er abermals die nebelhafte unbestimmte Er
innerung heraufbeschworen zu welcher sich jetzt gleichsam
als gehörte Sie dazu noch eine zweite ebenso verworrene
und schattenhafte gesellte

Die Erinnerung an das Atelier seines Vaters des
Zeichenlehrers Reinhold Er sah wieder die alte Staffelei
die Gipsmodelle an den Wänden die Mappe mit den
Zeichnungen das Cello auf welchem der Vater in seinen
freien Stunden so gerne spielte und den Strauß,blühender
Rosen der zur Sommerzeit fast täglich das einfache Zimmer
schmückte

Der Verstorbene hatte diese Blumen sehr geliebt und das
war bei seinem weichen für alles Schöne empfänglichen
Gemüthe nur natürlich daß aber auch Fräulein von
Blankenstein sie liebte darüber durfte man mit Recht
erstaunt sein Doch wer weiß Kleopatra hatte
einst d e todtbringenden Schlangen mit Rosen verhüllt
vielleicht sollten die leuchtenden Blüthenauch dem einsamen

Weibe in der stillen mondumglänzteni Villa die Schlange
verbergen die in ihrem Herze wühlte So mit seinen
Gedanken beschäftigt hatte Reinhold die elende Wohnung
Katharinas erreicht Er übergab ihr die Geldsumme un d
wiederholte fast wörtlich was Fräulein von Blankensten
ihm aufgetragen hatte zu sagen doch als die Erstaunte
sprechen wollte winkte er abwehrend und verließ schweigend
das Häuschen Er hatte beschlossen keinen Einfluß auf
ihre Entscheidung zu nehmen

II

Am nächsten Tage stand eine ärmlich gekleidete Frau
mit einem bleichen kränklich aussehenden Knaben vor dem
Eisengitter des Rosenschloffes und wurde bald darauf zu
Fräulein von Blankenstein geführt welche sie mit durch
dringendem Blicke jedoch nicht unfreundlich ansah und sich
bereit erklärte sie in ihr Haus aufzunehmen

Gegen Unbeholfenheiten und anfängliche Mißgriffe
werden Sie mich nachsichtig finden, sagte sie mit ihrer

kalten harten Summe voch huren Sie sich oas Vertrauen
welches ich Ihnen jetzt beweise jemals zu mißbrauchen
Lassen Sie sich nie und durch nichts verleiden etwas zu
thuen was Sie nicht vertreten könnten Auch die geringste
Unredlichkeit würde ich niemals verzeihen In dieser Hin
sicht kenne ich keine Vergebung und keine Milde Kommen
Sie jetzt mit mir Ich will Sie mit Ihrem Pflichten ver
traut machen

Schweigend folgte Katharina der Herrin durch die
prunkvollen Räume und nahm ihre Befehle entgegen

Ich benütze diese Zimmer selten, sagte Fräulein von
Blankenstein verlange aber daß sie stets in musterhafter
Ordnung sind daß auf keinem Möbel Staub zu sehen ist
und die Vasen täglich mit frischen Rosen gefüllt werden
Sie haben dafür zu sorgen Frau Hiller auch wenn Tage

ja sogar Wochenvergehen sollten ohne daß ich hierher
komme

Beide Frauen traten jetzt in ein reizend möölirtes Ge
mach durch dessen weit geöffnete Fenster man den hohen
Berg mit der Burgruine say Die Morgenlüfte wehten
den würzigen Duft des Tannnenwaldes herüber

Hier halte ich mich gewöhnlich auf, erklärte die Dame
und dies ist mein Schlafzimmer welches Sie ebenfalls

in Ordnung zu halten haben, fuhr sie fort die nächste
Thüre öffnend

Bewundernd fah sich Katharina in dem traulichen elegant
ausgestatteten Räumen um da siel ihr Blick auf eine zweite
durch schwere dunkelblaue Vorhänge halb verborgene
Thüre

Dieses Zimmer betrete ich allein Es ist immer und
für jedermann verschlossen, sagte Fräulein von Blanken
stein gleichsam die stumme Frage der Dienerin beantwortend

Acht Jahre waren seitdem verflossen und Frau Hiller
hatte sich die Zufriedenheit ihrer Herrin in so hohem Grade
erworben daß diese sie durch ein Vertrauen auszeichnete
welches Katharina in ihren eigenen Augen erhob und ihr
Selbstbewußtsein und Lebensfreudigkeit zurück gab Auch
der stille bleiche Kurt war zu einem hübschen jungen
Menschen heran gewachsen Fräulein von Blankenstein
hatte ihn da er gute Anlagen zeigte unterrichten lassen
und er vertrat jetzt die Stelle eines Sekretärs bei ihr
Auch ihm gewährte sie volles Vertrauen sandte ihn oft
mit großen Summen nach Wien und übergab ihm sogar
zuweilen den Schlüssel zu ihrem Geldschranke wenn Werth
papiere nachzusehen oder Zahlungen zu leisten waren
und sie sich nicht selbst bemühen wollte

Pfarrer Reinhold besuchte das Rosenschloß häufig Im
Laufe der Jahre hatte sich ein freundschaftliches Verhüt



pe omMen was mir als HinterniZgrund hätte erscheinen können
Sie stehen unter dem Mmtner des Innern und werden nach
dem Vereinsgesetz behandelt Ich kann daher rathen benutzen
Sie Ihre gesetzgeberische Initiative denn wenn die Regierung
cm Sache angreift dann treten bei verschiedenen Parteien an
dere Erwägunaen ein und der Friede wird nicht gefördert
Meüall rechts

Fortsetzung in der Beilage

Politische m d Tsgss Thromt
Berlin 18 April Die Wildschadencommission

nahm gestern in zweiter Lesung nur ZI Feststellung daß
der Nutzungsberechtigte den Schaden der von den einzeln
ausgeführten Wildarten an Feld nicht aber an Wald
Mndstücken angerichtet ist zu ersetzen verpflichtet ist in
der Fassung der Beschlüsse der ersten Lesung an Die
weiteren Paragraphen Ausführung des Ersatzes betreffend
wurden nach einer neuen von den Conservativen und den
Freiconservativen beantragten Fassung genehmigt unier
Ablehnung der Fränkischen Vorschläge Die zweite Lesung
ist noch nicht beendet

Der Magistrat der Stadt Magdeburg hat dem
hiesigen Magistrat ein Exemplar der Sammlung von Ab
bildungen der Magdeburger Baudenkmäler zum Geschenk
gemacht

Potsdam 18 April Die Erzherzogin Valerie ist
Vormittags zum Besuche des erbprmzlrchen Paares von
Hobenzvllern hier eingetroffen

Lübeck 13 April Die hiesige Zeitung erklärt alle
Meldungen über Erschwerungen des Elbe Trave
Canalprojekts für unbegründet

Stuttgart 18 April In Folge Anregung des Königs
fand eine Berathung über Wiederabhaltung der würtem
bergischem Landesgewerbeausstellung statt Sie
soll in Verbindung mit der Eröffnung der neuen Landks
gewerbcordnung also nicht vor zwei bis drei Jahren ab
gehalten werden

Wien 18 April Die ostrauer Arbeiteraus
stände gewinnen einen so bedenklichen Umfang daß sogar
aus Przemysl Militär herbeigerufen werden mußte Nach
der Neuen fr Pr fand vorgestern auf der Präger
Statthalterei eine Berathung der Generäle des 8 und 9
Corps Prag und Josefstadt wegen Verkeilung von
Truppen beider Corpsbezirke in der Nähe der industriellen
Etablissements am 1 Mai statt

Im ostrauer Ausstandsgebiet wurde die Ruhe
heute nicht weiter gestört Die Verhandlungen mit den
Arbeitern werden erst nach hergestellter Ruhe wieder auf
genommen werden dürften sich aber schwierig gestalten
weil durchweg die Abschaffung der Aecordarbeit und die
Einführung achtstündiger Serrenjchicht verlangt wird welche
Forderungen aussichtslos sind

Brimn 18 April Eine Militärpatrouille welche mit
Steinen geworfen wurde machte in Witkowitz gestern
Mittag von der Schußwaffe Gebrauch Vier Personen
wurden lebensgefährlich drei nicht unerheblich
verwundet In der heutigen Nacht kämm dasclbst keine
Ruhestörungen mehr vor Die Arbeiter dürften heute ihre
Forderungen feststellen Die Eisenwerke in Friedign d
stellten angesichts der Verhältnisse theilweise die Arbeit ein
Die Lage daselbst ist jedoch keineswegs beunruhigend

Budapest 18 April D r Honoed minister Fejier
vary besuchte jüngst den in Arco wellenden Erzherzog
Albrecht Der Budapesti Hirlap nfährt daß von
Uebernahme des K ri e g s Port eseuilles seitens Fejer
vmh s im Lause 5es Sommers die Rede sei

Die von den husigkn Arbeitern geplante Massen
kundgebung am 1 Mai namentlich der Massenaus
uq in der Stadt wurde von der Polizei untersagt die

Arbeiterversammlung hingegen außerhalb der Stadt unter
gewesen Vorbehalten gestattet

Kopenhagen 18 April Im heutigen StaatSrathe
genehmigte der König alle Budgets der Verwalt

ungsbehörden und ermächtigte den Fmanzminister
Kconen zur Erweiterung des Freilagers zu ver

wenden
Paris 18 April Präsident Carnot verließ heute

Vormittag Marseille Das Wetter hat sich gebessert
Stanl y traf Vormittags hier ein und stieg im Hotel
Westminster ab

Die Regierung hat der Fahnenfabrik in Jvry die
Anfertigung von 20V0 rothen Fahnen welche diepa
riser Socislisten für den 1 Mai bestellt hatten untersagt

Marseille 18 April Zu Ehren Carnots veran
staltete gestern der Gemeinderath im Börsengebäude ein
Festmahl zu dem etwa vierhundert Personen eingeladen
waren Auf eine Ansprache des Maires betonte Carnvl
das Interesse welches Frankreich lür die soziale Frage
berührenden Angelegenheiten habe Man dürfe stolz auf
die Stellung sein welche Frankreich auf diesem weiten Ge
biete einzig durch Mittel der Freiheit erworben In den
wirthschaftlichen Kämpfen welche die ganze Welt beschäf
tigten sei das Zusammenhalten aller patriotischen Männer
welche ein edler Ergeiz beseelt dem Interesse des Landes
zu dienen erforderlich Lebhafter Beifall

LoAdlM 18 April Der Standard erfährt die
deutsche Regierung beabsichtige mit England Unterhand
lungen anzuknüpfen zwecks Anerkennung nnd Abgrenzung

der deutschen und portugiesischen Interessengebiete
in Afnka

Unterhaus Samuel Smith beantragte eine
Resolution zu Gunsten der Conserenz znr Herstellung
der Doppelwährung

M m Ada Tlanskaspien 18 April Der Prinz
von Neapel ist gestern Nachmittag hier an ekommen
und setzte demnächst seine Reise nach Askhabad und
Samarkand fort
Fsttsetzung der Politischen und Tages Chronik sich Letzte
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HsMdel BsrZehr und BsWwixWchtM chss
Bericht der Bors M Halle a S

Halle S den 19 April 1LS0
Vrci r mit Ausschluß der Maklergebühr ver W00 Kilo netto

Weizen ruhig 180 193 M feinster märk scher bis 198 M
Koazen rutzig 174 179 Mark einzeln höher Gerste

ohne Angeben Brau 19J 2l2 Mark gutter 135 165 Mark
Hater fest 176 182 Mark Mals Amerika Mixed

120 122 M Donaumais bis 142 Mark Raps Mark
Rübsen Mark iZrbsen Victoria rubia 172 178 Mk

KiimmÄ exel Sack Per 1VV tcx netto 39 00 4 ,00 Mark
Stärke mel Faß von 100 Tx Inhalt per 100 Mo netto
Hall Vnma Weizen ruhig 39,59 40,50 M Abfallende Sorten
billiger

Weise der 100 Zc Netto
AMn ohne Angeb Modsen ohne Äugeb Luvine ohne

Anacbvt ÄWsaawr Rothkiee Luzerne Schwedischer Klee
Weißklee Esparsette ohne Angebot

Milerarttkel ruhig Amermehl 12,50 14,K0 M Nose
Sne 10,25 10,75 k Wei Mschalea 9 S0 bis 10,00 Kack
Wetzen 9,50 10,00 M MalztÄme kelle 10,00 11 00Nark l mve S 00 9 5V Mark Oeikuch 13 00 13,50 Mark

83 Ü0 35 00 M RüdN 69,00 M Petroleum 2S 00
bis 25,50 M So a A sehr fest 17 V0 l7 60 W

ruhig lUM Liter Brvcent Aarwffellvmtus wtt
S0 Mk Berbrimchsadasbe k4 10 M mit 70 M Verbrauck

bssbe L4 40
Berlin 18 April Metze pr Mloyr loko 18Z IS M

QAvtlät e ordert Per Avri Mai Z93 W 193,7d bez xer Wcii Juni
193,SS 193,75 bez ver Jum Jnii 193,25 193,75 bez per Juli August
19lr 1Zi ,50 bez per Sepiemder Oitbr 185 1S5,S0 bez Gei T
Preis MAvAK N per Kilogramm lv o 162 168 nach Qualität gesorder
Per April Va 1S3 162 7ö l 4,üO bez per Msi Jim 160 75 16 ,SS
bis 16 161,75 be Per Juni Znli 16 ,75 160,25 162 161,75 bez
xer Juli Auc st 157,2Z 157 so 9,5s bez per Septbr Ottober 153,25
153,50 bez Gek 550T Preis Z S3 50 M

it t rfi s loks xer IViX Kilogr 135 2VS ach Qualität gefordert
Hsfer psr 16 X Mogr lsd 163 184 M nach Qualität gefordert
tie nd guter westpreub 171 174 pomm uckerinärk u meckleub 173 bis

176 fein vom m uckerm und meSleub 177 1S2 ab Bab bez rusiischer
bez oswreußncher mit Geruch ab Bahnbsz April Mai 164,25 164

bis ZV4 25 be per D i Juni 161,75 bez per Juni Juli 160,2 i bez
Juli Aug 150,50 b A Sext Okt 144 bez

Mi locs 111 118 N p r 1l 0 Msgr nach Qualität gefor t per
April Mai 1 9,50 109 dez oer Mli Juni 1 5,50 1 9 bez oer Juni
Juli 111,22 bez Juli August 11 bez Septbr Ott 114,50 114,25 bez
Oktober Nov 1l5 50 115,25 kez

Erbsen Kochwaare 163 210 M Fuiterwaare 153 160 M
Tr ckene KartofselftSrke per 100 Kilogr brutw incl Sack loÄ

15,SZ M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per April 7,65 M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr vrntto incl Sack lo c 15,50
Weizenmehl per 10 Z Kiwgr Incl Sack Nr 00 6,00 4,00 M

Nr 0 23,00 20,00 M
Rogg ensieS l per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 24 75 50 M N

0 u 1 23 00 bis 22,00 M per Auril 22 91 bez per April Mai 2Z 80
M bez p r Mai Juni und Juni Jull 22,50 M ve BorsigmMe 24,9M

Rüböl per 100 Mo neu u o onne gas 67,5 M per Aiinl M
per April Mai 68,5 68,7 68,2 M bez per Mai Juni be per Sept
Oktbr 57 56,8 M tez Gek 2600 Ctr Preis 68,4 M

Petroleum xer Iv Kilo iM Faß lsco 23, M be
Spiritns unversteuert mit 50 M Ksviumsteuer belastet lo o 54,2 54

Unversteuert mit 7K KonZumfteusi belattet loco 34,2 34,1 34,2 bez
A iril 33,8 31,9 33,8 bez April Mai 33,8 33,5 33,8 bez Mal Junt
33,8 33,8 33,8 a Juli 34 bez Juli August 34,4 35,4 34,5
bez Aug Septbr 3 ,8 34,9 34,8 bez Scpt Okrbr 35,6 34,8 34,7
bez Gei Liter Preis MMagNedsrz 18 Aprl Zuckerbericht Koruzucker excl von 92 pCt
16,75 bez Kornzucker excl 88 PCt 15,90 bez Nachprodukt excl 7S
fein Rendeinen 13,25 Kst fiew Brodrafsi Ä i 28,25 few rodräffi ads
II Gem Raffinade mit Faß 27,25 Gem Melis I inii 25,75
bez Fest Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per April
der Ma 12,25 bez 12,27j Br per Juli 12,4 bez 12,42z Br 5er
August 12 45 bez 12, 7ö Br Stetig

ose 18 April Spirims loco oylie Faß 50er 52,40 do 7 n 32,70
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter P achivcll

SSW 18 April Vetr ei de markt W eizen itteWer lock iZ0,00 frem
der loco 21,00 per Mai 20,45 per Juli 20,40 per Nvbr 19,35 RoggeA
hies loco 7,50 fremder locr per Mai 16,35 per Juli 16,LS
kaker hiesig lskc 17,cv frescher 17,50 Rüböl loco 71,00 per Mai
69,10 per Otto 60,10Stt, tiZl 18 Aprii W izen lsco 185/0 188,00 per April Mai 187,50
per Juni Juli 189,00 per Septbr Okt 183,00 Kogge loco 159,00
bis 160,00 per April M 158 00 pti Juni Juli 158,5 per Sesibr
Okt 150,00 Hai er loco 166,00 167,00 bez Rüdö per April MÄ
68,cv per Septbr Ott 67, Spiritus isc sh 50ec 53,30
do 70er 33,50, per Asrii Mai 70sr 33,40 per Sept OitSr 7 er 34,40

Petroleum loco 11,70

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr

Weiße Seidenstoffe von AH Pfge
biZ 18 20 P Met glatt gestreift gemustert ca 150 verfch
Qual Vers roben und stückweise porw und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Abgang und Ankunft
der EifeubÄlhuzügs Bahnhof HMe

Nach Leipzig 3 10 fr Z 5 85 fr
86 40 V 7 36 V 8,49 V
10 15 V Z11 40 V 1 40 N
3 53 N 5 5 N 6 25 A 7 15
A D 25 A 9,5 A 10 46 A
811 0 A

Nach MagSkiurg 6 46 V fbis
CMM7 19B 9 51 B 10 59 V
M CöthenZ 11 31 B 1 24 N
3 3 N 5 50 N 8 33 A 10 25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 19fr 4 35 fr 7 25 B
9 18 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringe 5 45 fr 7 39 B

10 15 V 10 47 fnach ZeiK Mün
chen über Prodstzella i 1 30 V
12 30 N 2 10N 5 28 N 6 15A
9 34 A fbis Erfurt 11 8 A

Nach Gubc i 7 40 V 11 29 V M
5ottbus 1 33 N 6 31 A 9,33
A fbis Finsterwalde

Nach uffcl 5 10 V 6 44 V M
Sanzsrhausen 9 0 V 11 43 V
12 50 N M EislebenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
en 10 32 A 11 10 A stis Eis

leben

Nach Vienentmrg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 N 9 25 A fbis
HalberstadtZ

bedeutet Schnellzug

Bon Ltipziq 8Z M V 6 33 B 7 9
B 7 58 V 9 43 V 10 54 V
11 28 V 1 12 N 2 53 N 4 20

N 5 34 N A7 30 A 8 23 A
88 50 10 22 A 812 0 A

Von Magd bum 2 53 fr 7 27 B
8 45 V von Cöthen 10 2 B
1 26 N 3,38 N 5 0 N 6 SS
A 8 58 A 10 40 A

Von Berlin 4 21 fr 7 Z9 B svoq
BitterfeldZ 10 3 B 10 42 11 25 B
1 55 N 5 22 N 5 4H Ä S L
A 11 3 A

Von TSi riliskli f 4 14 fr über
Probstzella von München ZeiAl
4 30 fr 7 5 A fvon Erfurts
9 13 V fvok Erfurt 10 28 B
1 2 N 4 2i N 5 14 N 5 33 N
8 12 A 9 19 A 11 14 A

VonGuSeu 7 7 V fvon Falken
bergf 10 37 V 12,56 N 7,9
A 10 14 A fton Cottbus

Von Kaffc 6 29 B fvon Eisleben
6 55 V fv Nordhau 7 14 B
10 5 V 12 30 N fvon Sangerhau
feu 1 13 N 5 13 N 7 29 A svo
Eislebeu 8 55 A 10 40 A

Bon Blenenbiirg 7 5 V fvon Cön
nern 8 10 V fvon Halberstadt
10 5 V 1 16 N 4 55 N 8 53 N

Z bedeutet Lokalzug

HZerscZbst für kurze Zeit
Herstellung von Ähren und Halsketten Armbäudern Broschen Haar und
Ball chmnck Kleider Einsätzen Verzierung von Wand und Bürstenta hea
Sophakissen e nebst Blumenkörbchen ans farbigem Draht und Wolle
gefertigtZeige hiermit an daß ich Hierselbst sür kurze Zeit einen Unterricht in Fili
gran Arbeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung
derselben in meiner Wohnung Hotel zum schwarzen Adler gr Stein
strasze L4 Zimmer Nr 15 2 Etage ergebenst ein

Die Arbeit ist nicht nur sehr interessant sondern auch äußerst leicht zu er
lernen selbst nsängerinnen können gleich in den ersten stunden Schmuck
und Ketten herstellen Der Unterrichtspreis zur Erlernung sännmlicher Ar
beiten beträgt sür Damen Mk 1,50 sür Kinder Mk 1 und steht es jeder
Schülerin srei ss lange zu kommen bis sie sich die Fertigkeit zur seZbflstärr
digeu Herstellung der Filigran Arbeit angeeignet ha Das Materia
hierzu ist sehr tüllig und ist dadurch Jedem Gelegenheit geboten die schönsten
Geschenke herzustellen Unterrichtsstunden täglich von Morgens 8 12 Nach
mittags von 2 7 Uhr für Damen die Tagsüber keine Zeit haben Mitt
woch Donnerstag und Freitag Abends von 8 t0 Uhr Kleine Auswahl
in Schmuck nebst Blumenkörben habe ich hierselbst im Schaufenster des Herrn

Zü SS Leipzigerftrktze 4 ausgestellt

Prentznchc Lotterie Losse
2 Klasse 182 Lotterie Ziehung 6 8 Mai 18S0 versendet gegen Baar
Originale V a 1K6 V a 78 V 39 Vg a 19 50 Mark Preis sur 2 6
und 4 Klasse 240 V 120 60 V 30 Mark ferner kleinere Amhei e
mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Preuß Origmat
Loo en vrv 2 Klasse V a 15 60 a 7,80 a 3,L0 I So Mark
P eis sür 2 3 u 4 Klasse V 26 13 6,50 Vs 3,25 Mark ferner

Schloßfreiheit Lotterie Loose
3 K asse Ziehung 12 M i 1890 Hauptgewinn 300 000 Mark kleinster
Gewinn 1000 N arl Original Kanfloose 3 Klasse 90 46
V s 23 V a U 50 Mark Original Kamloose 3 Klasse sur 3 4 und
5 Klasse berechnet 1LS V 100 V 50 1s 25 Mark ferner Kanf
Antheil Loose 3 Klasse mit meiner Unterschritt an in meinem Besitz be
findlichen Original Loosen V2 63,60 V 3l,80 Vs 16 20 4,20
Mark Antheil Vollloose für 3 4 u 5 Klasse berechne V 100 V 50
V 25 V 14 7 MarkMz itz Lotter e Geschäft Berlin LV Neueuburger Straße 25
gegründet 1863

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts
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Da in der letzten Zeit diesseits die Wahrnehmung gemacht wor
den ist daß namentlich die von auswärts hierherkommenden Arbeits
und Lastfuhrwerke häufig mit ganz unleserlicher oder gar keiner Firma
versehen sind so wird die betreffende nachstehende Polizei Verordnung
mit dem Hinweise in Erinnerung gebracht daß die diesseitigen Exeku
tivbeamten die Anweisung erhalten haben alle Uebertretungen dieser
Art unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen

Halle a S, den 15 April 1890
Die Polizei Verwaltung

Am 29 März d Js ist am Saalufer bei dem Steinbruch auf
derZFeldmark von Morl die Leiche eines neugeborenen Knaben ange
schwemmt

Ich ersuche um Ermittelung der Mutter dieses Kindes 1 1007/90
Halle a S den 14 April 1890

Der Königliche Erste Staatsanwalt

Polizei Verordmmg
betreffend die äußere Bezeichnung der nicht hauptsächlich

zum Befördern von Personen dienenden Fuhrwerke
Auf Grund des Z 73 des Gesetzes über die Organisation der all

gemeinen Landesverwaltung vom 26 Juli 1880 verordne ich unter
Zustimmung des Provinzialraths gemäß ZK 6 12 und 15 des Ge
setzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 für den Um
fang der Provinz Sachsm was folgt

1 Auf jedem Fuhrwerk weiches nicht hauptsächlich zum Be
fördern von Personen dient insbesondere auch auf jedem Hundefuhr
werk muß während der Benutzung der Name oder eine anderweite
genaue Kennzeichnung z B Firma des Besitzers sowie dessen Wohn
ort oder Geschäftsbetriebsort angebracht sein

Besitzt Jemand mehrere derartige Fuhrwerke so ist jedes der
selben mit einer besonderen Nummer zu versehen

Diese Bezeichnungen sind an der linken Seite des Fuhrwerks
und zwar entweder an diesem selbst o er auf einer an demselben be
festigten Tafel von Holz oder Blech in deutlicher unverwischbarer
Schrift von mindestens drei Centimeter Höhe dergestalt anzubringen
daß sie in die Augen fallen

H 2 Bei Fuhrwerken aus einer Nachbarprovinz oder den Nach
barstaaten in welchen eine gleichartige Polizei Vorschrift erlassen wor
den ist genügt eine den Vorschriften des heimathlichen Bezirks ent
sprechende Be eichnungsweise auch innerhalb der Provinz Sachsen

3 Jed Übertretung der vorstehenden Vorschriften wird so
weit nicht der Z 366 Nr 10 des Strafgesetzbuches sür das Deutsche
Reich Platz g nft an dem Führer sowie dem Besitzer des Fuhrwerks
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet an deren Stelle im Unver
mögensfalle verhältnißmäßige Hast tritz

Z 4 D,e Poli ei Verordnung vom 20 März 1879 Amtsblatt
dcr Königlichen Regierung

a zu Magdeburg 1879 Stück 14 Seite

d Merieburg 14c Erfurt 14tritt hiernach außer Kraft
Magdeburg den 23 Juni 1881

Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
I V Senst von Pilsach

EUEs wird hierdurch zur öffentlichen Kenntlich gebracht daß unter
dem Pserdebestand

des Brauereibesitzers C Bauer Rathhausgasse
des Gostwirths E Donner Merseburgerstraße
der Clchoriendarre Thurmstraße

die Influenza ausgebrochen ist
Halle a S den 16 April 1890

Die Polizei Verwaltung

132
135
69

Bekanntmachung
Matzregeln zur Wiederbelebung Ertrunkener

Um di Kenntniß d r zrr W edsrdelebung Ertrunkener geeigneten
Maßregeln in möglichst wüten Kreisen zu verbreiten hat der Vorstand
des deutschen Samariter Vereins eins durch Zeichnungen erläuterte
Anwnsung zusamin nstellen und aus Blechtakeln Überdrucken lassen die
er unentgeltlich an die Eigenthümer und Führer aller Preußischen
See Fluß und Binnenschiffe abzugeben bereit ist welch in der Em
pfangsdefchsinigung sich zur Anhestung der Tafeln auf ihren Schiffen
verpflichten

Indem ich das Vorstehende hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
des betheiligten Publikums bringe bemerke ich daß die qu Tafeln bei
den nachstehend genannten Behörden c gegen Quittung in Empfang
genommen werden können und zwar

1 im Regierungsbezirk Magdeburg bei den Landrathsämtern in
Calbe Wansleben Wolmirsredt Burg Genthin Stendal und
Osterburg ferner bei den Polizei Verwaltungen in Aken Schöne
beck Tangermünde Arneburg und Werben bei den Schifferver
einen Schiffer Brüderschaft in Tangermünde und Armada
in Schönebeck und bei dem Vorsitzenden des Schiffer Vereins in
Magdeburg Schiffseigner Gustav Tonne Hierselbst

2 im Regierungsbezirk Merseburg bei den Landrathsämtern in
Mcrseburg Naumburg Querfurt Wittenberg Eisleben und Herz
berg ferner bei den Polizei Verwaltungen in Mühlberg Frey
burg Laucha Nebra Belgern Dommitzsch Weißensels Witten
berg und Pretzsch sowie bei dem Schiffseigner Krippstedt in Tor
gau bei dem Vorsitzenden des Schiffsversicherungsvereins G
Baumeyer in Alslebsn und bei dem Vorstande der Seeburger
Fischercompzgnie in Seeburg

Außer den vorgenannten Stellen sind auch die im Ressort der
Königlichen Elbstrombauverwaltung angestellten Stromaufseher mit der
Abgabe der qu Tafeln betraut worden

Gesuche um Verabfolgung der Letzteren sind daher an die oben
Iezeichneten Behörden bezw Personen zu richten

Magdeburg den 17 März 1890
Der Ober Präsident der Provinz Sachse

von Wolfs

Bekanntmachung
In der Königlichen Universitäts psychiatrijchen und Nervenklinik

Magdeburgerstraße 34 erhalten Unbemittelte die an Lähmungen
Krämpskn Nervenschmerzen und dergleichen leiden Vormittags 10
bis 11 Vz Uhr unentgeltlich ärztliche Hülfe und auch freie Arznei

Der Direktor der Klinik
Prof SlitieiA Geheimer Medizinal Rath

In

Bekanntmachung
der meiner Leitung unterstellten Königlichen chirurgischen

Universitäts Poliklinik beginnen vom 21 April ab die Sprech
stunden statt wie bisher um 9 Uhr um 11 Uhr Vormittags und
dauern je nach Bedürfniß bis 2 oder 3 Uhr Nachmittags

Patienten mit frischen Verletzungen oder Krankheiten die einen
schleunigen chirurgischen Eingriff nothwendig machen finden nach wie
vor zu jeder Tages und Nachtzeit in der Klinik Hilfe und eventuell
Aufnahme

Halle a S den 17 April 1890
Pros vr

Direktor der Königl chirurgischen Umversitäts Klinik
und Poliklinik

bereitet unter ärztlicher
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Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle
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